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Firma    Dienstag, 23. Juli 2019 

Mandantschaft  

-bundesweit-           

 

    
Direkte Arbeitgeberhaftung durch Niedrigzinsniveau - Lösung und Vermeidung von Risiken 
 
 
Sehr geehrte Mandantschaft, 
 
auf Ihre Bitte hin haben wir – die bVL – uns entschlossen einen Schriftsatz zu den letzten Zahlungsaus-
fällen und Leistungskürzungen von Verträgen der betrieblichen Altersvorsorge zu erstellen.  
 

I. Ausgangsbeschreibung 
 

Einige namhafte „Ausfinanzierer“ von Rückdeckungsverträgen haben in ihren letzten Schreiben an Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer über die desolate Situation der einst abgeschlossenen betrieblichen Al-
tersversorgung informiert. 
 

Nach dem jeweiligen tatsächlichen Stand werden offensiver oder defensiver, je nach Auflage der Auf-
sichtsbehörde BaFin, die nun eingetretenen Herausforderungen (Verwerfungen) und möglichen Hand-
lungsoptionen beschrieben.  
 

II. Erkenntnisse 
 

Losgelöst vom Anbieter, dessen Finanzierungsform und -art wurde in den Schreiben mitgeteilt, dass  
 

1. die rechtliche Basis das arbeitsrechtliche Versprechen zwischen Arbeitnehmer und Arbeit-
geber bildet; 
 

2. die Kürzung auch die ursprünglich garantierten Leistungen sowie bereits zugesicherte 
Überschüsse umfasst; 

 

3. der Arbeitgeber nach § 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG sowie einschlägiger Rechtsprechung einen 
Leistungsverschaffungsanspruch, sprich eine Subsidiär-Haftung gegenüber seinem Mitar-
beiter in der ursprünglich zugesagten Leistungshöhe hat. 

 
 

III. Lösungsmöglichkeiten 
 

Grundsätzlich sollten alle arbeitsrechtlichen Zusagen klar, verständlich und nachvollziehbar zum Zeit-
punkt der Zusage definiert werden. In fast 95% der von uns geprüften Fälle ist das nicht der Fall, so 
dass geprüft werden sollte, ob im gegenseitigen Einvernehmen und unter Berücksichtigung der rechtli-
chen Grundlage eine Klarstellung nachträglich möglich ist. 

 

Hinweis: Arbeitsrechtliche Rechtsstreitigkeiten ergeben sich aus Unklarheiten und Auslegungen.  
Vermeiden Sie das - denn dies geht regelmäßig zu Lasten des Arbeitgebers! 
 
Wir helfen Ihnen alte Problem zu lösen und zukünftige zu vermeiden. Nutzen Sie unsere einfache, 
sichere und nachvollziehbare Lösung. Sie erreichen mich unter hoentzsch@gbvl.de . 
 

Wir helfen Ihnen bei Fragen sehr gerne weiter und freuen uns über Ihren Anruf. 
 
 
 

Jan Höntzsch 
Prokurist | gerichtlich zugelassener Rentenberater  
Betriebswirt betriebliche Altersversorgung (FH) 

mailto:hoentzsch@gbvl.de
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IV. Anhang und erhaltene Beispielkorrespondenz 
 

Das Anschreiben erfolgte unter anderem durch mehrere Versorgungsträger. Für die Nachweisführung 
wurde ein Anschreiben mit klarer Benennung von Problemstellungen herausgenommen. Es ist zu be-
achten, dass der Versorgungsträger in der Regel keine Rechtsberatung erbringt und somit zum Teil Re-
lativierungen durchführt. 
 
a. Anschreiben/ Versendung 

 

Die Korrespondenz ging in diesem Fall dem Unternehmen im Mai 2019 zu. Sie wurde uns mit der 
Bitte um Klärung im Juni/ Juli 2019 überstellt: 
 

 
 

b. Bedeutung der Sanierung 
 

Eine mögliche Sanierung kann mit Zustimmung und unter Aufsicht der zuständigen Behörde erfol-
gen. Die Sanierung kann und wird in diesem Fall Folgen für den Anwärter und den Arbeitgeber ha-
ben: 
 

 
Die Folgen werden mehrfach im Schreiben offeriert und nachfolgend thematisch für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer aufgezeigt: 
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Arbeitnehmer: 
 

Kürzung der Leistungen – noch nicht zugesagte zukünftige Zuschüsse, aber auch garantierte Leis-
tungen sowie bereits zugesagte Überschüsse: 
 

 
 
 
Arbeitgeber: 
 

Der Arbeitgeber hat verschiedene Problemstellungen zu lösen. Nachfolgend und nicht abschlie-
ßend sind einige benannte Problemstellungen aufgeführt: 
 
 

1. Definition der arbeitsrechtlichen Zusage 
 

Die Definition wird allgemein gehalten und bezieht sich grundlegend auf die gelebte Praxis der 
Versicherungslösungen. In der Praxis wird oftmals an einer arbeitsrechtlich klarstellenden Ver-
sorgungsordnung, die vom Rückdeckungsanbieter losgelöst ist, gespart! 
 

Dies kann dann – wie hier augenscheinlich – zu der Problemstellung führen, dass die Zusage 
nicht einfach abzulesen und zu bewerten ist. 
 

Dies ist von Beginn an vermeidbar! 
 

 
2. Schließung des alten Versorgungswerkes resp. Zusagen  

 

Der Anbieter teilt klar mit, dass keine Neuaufnahmen in jeglicher Form bis auf Weiteres mög-
lich sind: 
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Es wird darauf hingewiesen, dass bestehende Versorgungswerke angepasst, neugestaltet und 
Vorsorge für etwaige Haftungsansprüche getroffen werden muss: 
 

 

3. Risiko-Management und Bewertung der Verpflichtung für die Bilanz 
 

Basierend auf Punkt 1 und 2 ist zu bewerten, welche Verpflichtung bilanziell zu berücksichti-
gen ist. Hilfe soll der Arbeitgeber beim Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer finden. Diese 
können das Risiko jedoch erst berücksichtigen, wenn es definiert ist.  
   

 
4. Definition des neuen Versorgungswerkes – Von Beginn an richtig! 

 

Wenn ein neues Versorgungswerk aufgesetzt wird, sollten Sie sich immer rechtlichen Rat von 
einem spezialisierten Rechtsanwalt oder einem gerichtlich zugelassenen Rentenberater einho-
len!  Alles andere kann sich zu einem Fass ohne Boden entwickeln und zu riesigen Deckungslü-
cken in Ihrer Unternehmung führen. 
 

Nur durch professionellen Beistand kann Ihren Vorstellungen als Arbeitgeber, den Interessen 
der Arbeitnehmer sowie den Gesellschaftern gleichermaßen entsprochen werden.  
 
 
Daher unser Rat an Sie: Vermeiden Sie Unklarheiten! Handeln Sie umgehend! 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 0911 – 70 45 079 oder per Mail info@gbvl.de   
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